
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
18. Wahlperiode 

 

Drucksache  18/20450 

 08.07.2026 
 

Datum des Originals: 08.07.2026/Ausgegeben: 14.07.2026 

 

 
Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 8079 vom 15. Mai 2026 
der Abgeordneten Enxhi Seli-Zacharias und Andreas Keith   AfD 
Drucksache 18/19322 
 
 
Meldestelle für Diskriminierung im Fußball (MeDiF) – Welchen Mehrwert hat eine  
Beratungsstelle, die in erster Linie mit anonymen Eingaben arbeitet?  
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die MeDiF-Zentrale befindet sich – von außen kaum erkennbar – in dem eher unscheinbaren 
Gebäude Universitätsstraße 83 in Bochum. Nach Recherchen der Jungen Freiheit1 hängt ne-
ben der Klingel lediglich ein kleines grünes Schild mit der Aufschrift „Landesarbeitsgemein-
schaft der Fanprojekte NRW e. V.“ (LAG). Dabei soll es sich um den Betreiber von MeDiF 
handeln. Die Recherchen der Jungen Freiheit ergaben des Weiteren, dass die LAG im Rah-
men ihrer ‚Äußerungsüberwachung‘ auch mit der Ruhr-Universität Bochum sowie der Mobilen 
Beratung gegen Rechtsextremismus zusammenarbeitet, womit es eine Schnittstelle zum um-
strittenen Bundesprogramm „Demokratie Leben“ gibt. Als MeDiF-Unterstützer finden sich auf 
der Internetseite sowohl das Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht 
und Integration als auch die Staatskanzlei.2  
 
Die Bochumer Arbeitsräume von MeDiF im ersten Stock gleichen nach Recherchen der Jun-
gen Freiheit „eher einer Wohnung als einem Büro“. Eine Beratung konnte der Mitarbeiter auf 
Nachfrage nicht anbieten: „Machen wir, können wir aber gerade nicht anbieten.“ Die Kollegen 
seien „im Urlaub“, er selbst „gerade auf dem Sprung“. Stattdessen verwies er mittels eines 
Flyers auf die Möglichkeit, diskriminierende Vorfälle anonym melden zu können.3  
 
Bei einer solchen Internet-Meldung müssen weder der Name noch die E-Mail-Adresse oder 
Telefonnummer des Melders angegeben werden. Eine seriöse Nachprüfbarkeit ist somit nicht 
gegeben. Im ersten Schritt besteht die Auswahl zwischen „Ich bin betroffen“, „Ich habe etwas 
beobachtet“ und „Ich habe etwas gefunden“. Danach geht es darum, wo sich der Vorfall ereig-
net hat, wobei es sogar die Option „sonstiges“ gibt, womit eine Verifizierung endgültig aus-
schiedet. Eintragungen in den Formularfeldern „Datum“ und „Wo hat sich der Vorfall ereignet“ 
sind nicht verpflichtend. Schließlich ist die Diskriminierungsform auszuwählen, wobei es auch 
die Möglichkeit „Ich bin mir nicht sicher“ gibt. Auch ohne weitere Erklärung des Vorfalls ließe 
sich die Meldung jetzt bereits abschicken. Obwohl die Datensicherheit angeblich großge-
schrieben wird, heißt es dann aber: „Bitte haben Sie Verständnis, dass wir aus Gründen der 

 
1 https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2026/der-staat-laedt-ein-zur-denunziation/?x  
2 https://medif-nrw.de/de/  
3 https://medif-nrw.de/de/vorfall-melden/  
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Datensicherheit keinen direkten Upload von Bildern, Videos oder sonstigen Materialien anbie-
ten können. Sie können vorhandenes Material per Mail an uns senden, zudem besteht die 
Möglichkeit Videos über Instagram an @medif_nrw zu übermitteln oder bei Vorfällen im digi-
talen Raum @medif_nrw in den Kommentaren zu verlinken.“ Sprich: Mit der vorgeblichen Da-
tensicherheit ist es am Ende wohl doch nicht so weit her.  
Sowohl das eher nicht vorhandene Büro als auch die Form der Datenerfassung lassen aus 
unserer Sicht starke Zweifel an der Umsetzung bzw. der generellen Sinnhaftigkeit der Melde-
stelle für Diskriminierung im Fußball (MeDiF) aufkommen.  
 
 
Die Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration hat die 
Kleine Anfrage 8079 mit Schreiben vom 8. Juli 2026 namens der Landesregierung im Einver-
nehmen mit dem Ministerpräsidenten beantwortet. 
 
 
1. In welchem Umfang wird die Meldestelle für Diskriminierung im Fußball (MeDiF) 

durch das Land NRW gefördert? (Bitte die zugehörigen Haushaltstitel und die För-
dersummen angeben) 

 
Das Projekt Meldestelle für Diskriminierung im Fußball (MeDiF) der Landesarbeitsgemein-
schaft der Fanprojekte NRW e.V. erhält im Haushaltsjahr 2026 Fördermittel des Landes in 
Höhe von 102.133,00 €. 
 
 
2. Welche genauen Verbindungen respektive Quersubventionierungen gibt es zwi-

schen MeDiF und der Landesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte NRW e.V. bzw. 
der Ruhr Universität Bochum? 

 
Bei MeDiF handelt es sich um ein Projekt der Landesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte 
NRW e.V. Eine Quersubventionierung zwischen MeDiF und der Landesarbeitsgemeinschaft 
der Fanprojekte NRW e.V. oder der Ruhr Universität Bochum findet nicht statt. 
 
Im Übrigen wird auf die Beantwortung der Kleine Anfrage 2198 (Landtags-Drucksache 
18/5605) verwiesen. 
 
 
3. Wie viele Beratungsgespräche bzw. -telefonate haben in den Räumlichkeiten der 

Meldestelle für Diskriminierung im Fußball bisher stattgefunden? (Bitte auch an-
geben, in welcher Form darüber seitens der Meldestelle Nachweise erstellt werden 
müssen) 

 
Die Beratungen werden von der Meldestelle sowohl mit von Diskriminierung betroffenen Per-
sonen sowie Vereinen und Verbänden, Behörden, Parteien, Netzwerkeinrichtungen und Netz-
werkakteurinnen und -akteuren wie auch Medienschaffenden sowohl telefonisch, per Videote-
lefonie und in ihren Räumlichkeiten durchgeführt. Eine Nachweispflicht bezogen auf die jewei-
lige Beratungsform besteht nicht. Insoweit liegen der Landesregierung keine entsprechenden 
Daten vor.  
 
 
4. Wie viele anonyme Meldungen sind seit Bestehen bei der Meldestelle für Diskrimi-

nierung im Fußball, hier insbesondere über das Online-Portal, eingegangen? (Bitte 
auch den zugehörigen Zeitraum angeben) 
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Die Meldungen werden von der Meldestelle erhoben. Sie werden dort wissenschaftlich ausge-
wertet und in Jahresberichten zusammengefasst. Der Jahresbericht der Jahre 2023 und 2024 
ist auf der Internetseite des Projekts einsehbar. Die Veröffentlichung des folgenden Jahresbe-
richts ist für die zweite Jahreshälfte 2026 geplant. 
 
 
5. Wie viele Personen sind derzeit bei MeDiF beschäftigt? (Bitte sowohl Angaben zur 

Anzahl der Personen als auch zur Umrechnung in Vollzeitstellen machen) 
 
Bei MeDiF werden 1,15 Vollzeitäquivalente sowie eine geringfügige Beschäftigung gefördert. 
Die Aufteilung der Stellenanteile liegt in der Verantwortung des Projektträgers. 
 

 


